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Willi Wullschleger

Politikerinnen und Politiker
volksverbunden in Verwaltungsräten

Drei von fünf Bundesparlamentariern haben mindestens ein
Verwaltungsratsmandat inne. Schön für sie — und noch schöner für
die Bürgerinnen und Bürger, die sich in Bern oben so volks- und
wirtschaftsnah vertreten fühlen dürfen.

Camponovo — das ist nicht der Ort einer lu-
schen Spielhölle irgendwo im italienischen
Süden, sondern der Namejenes Nationalrates,

der am meisten Verwaltungsratsmandate
auf sich vereinigt. Geo Camponovo, der

Treuhänder aus dem Tessin und seit 1991
FDP-Nationalrat, sammelt, wie andere
Leute Briefmarken oder Schmetterlinge —

jeder hat so seine eigenen Ticks —,
Verwaltungsratsmandate. 64 waren es Ende
September exakt an der Zahl. Ihm knapp auf
den Fersen folgt der Zuger Anwalt Peter
Hesse, nebenbei Fraktionschef der christli¬

chen Wirtschafts- und immer weniger
Volkspartei CVP. Die bronzene Medaille
darf dem Zürcher Autoverkäufer und SVP-
Nationalrat Walter Frey umgehängtwerden.

Reines Honiglecken?
Aber aufgepasst: Die Rangliste sieht ganz

anders aus, wenn das kumulierte Aktienkapital

zum Massstab genommen wird. Da
liegen dann nicht mehr die Männer, sondern

eine Frau an der Spitze: Vreni Spoerry, die

Maggie Thatcher vom Zürichsee, ist jene
Politikerin, die dank Kreditanstalt, Nestle

und anderen Perlen ein Aktienkapital von
6,5 Milliarden Franken auf sich vereinigt.
Mit deutlichem Abstand folgt der Zuger
Standesherr Markus Kündig, einst Schweizer

Gewerbeboss und heute dafür bekannt,
dass er wie Kanzler Kohl die zu lösenden
Probleme am liebsten aussitzt. Der umtriebige

Christoph Blocher muss sich in dieser

Rangliste mit Platz 3 zufriedengeben — was

dem schwerreichen Zürcher SVP-Natio-
nalrat allerdings völlig Wurscht sein dürfte,
denn das Ergebnis der EWR-Abstimmung
ist ihm viel wichtiger.

Wer nun glaubt, die Einsitznahme in den

Verwaltungsräten sei reines Honiglecken
und die einzige Anstrengung bestehe dann,
einmal im Jahr die hohle Hand zum Empfang

der fetten Tantiemen hinzustrecken,
der liegt falsch.
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